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DER BUNDESMINISTER 
FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

21. 010.029 - Parl.!71 

AnfraGe Nr. 

Wien, 2m 31. Mdrz 1971 

An die 
Kanzlei des PrUsiden·ten 
des Nationalrates 

l)c1.rlclm e:nt 
101() ?1 t 8 n 

Die schriftlich e parl8.mentari:=;che 

die die Abgeordneten 

Dr. Scrinzi D.l1d Geno ~38en am 10. IVl::irz 1971 an mich' 

richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Dj, e im 'Text der in Rede steheTlden 

par18.mentarischrm Anfrage aufgeze:i.sten Sclnvierigkei­

ten sind ün Bundesrrürüsterium fü:c Wissenschaft lJ.nd 

Forschv.ng belw.rmt. Auf di e pro bl err:atische Sj. tuatioD 

Stu(Her(~nder, die Kinder geschiedener Eltern oder 

lmebeliche KiJlc1er sind, bin ich he:r-ei t~; in meiner 

Anfragebermtwortu,J'1C vom 11.3.1970 der scb.riftlicb.en 

parlameTltarischen Anfr8,ce Nr. 500/,J-NH/71 eingeg;:l.ngen. 

Ich hol,be hiebei zum Ausrlrl).ck eebr"LCht, daß im Bundes-

ministeritlJfl für Wisscnsche.ft und }i'orschlmg eine wnfas­

sende Hovel1ierung des Studienförderungsß8setzes D.l..U3-

gea.rbeitet wird, welche 1).a. die geschilderten Unzu­

ltinglichkeiten beseitigen soll. 
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